
Mietspiegel: Umfrage gestartet
Auskunftspflicht nach Bundesgesetz: Rund 2000 Personen bekommen Post von der Stadt

Wolfsburg. Mit einer unge-
wöhnlichen Aktion haben die
Klimaaktivisten vom Wolfsbur-
ger Aktions- und Projekthaus
„Amsel 44“ in den vergangenen
Wochen für Aufsehen gesorgt:
Sie verteilten vor verschiedenen
TorendesVW-WerksFlyer, auch
an die Volkswagen-Belegschaft.
Zu lesen war auf den bedruckten
Zetteln, dass „Projektingenieure
für denUmbau des VW-Stamm-
werks auf Straßenbahnproduk-
tion“ gesucht seien unddassman
sich dafür bewerben könne. In
Wirklichkeit gibt es diesesAnge-
bot aber nicht. Vielmehr wollen
die Aktivisten auf den Klima-
schutz und die Mobilitätswende
aufmerksam machen.
Auf den ersten Blick auf einen

der Flyer könntemanmeinen, es
handele sich tatsächlich um ein
Stellenangebot. Das VW-Logo
und der Slogan „Zwei Buchsta-

nien planen und denUmbau der
Montagestätten auf Straßen-
bahnfertigung mit planen. Für
den Job nötig seien ein abge-
schlossenes Studium im Bereich
Ingenieurswesen, Kreativität,
zukunftsorientiertes Denken,
Teamgeist und Eigenverantwor-
tung. Also alles wie in einer ech-
ten Stellenausschreibung.
Sogar eine E-Mail-Adresse, an

die man seine Bewerbung schi-
cken kann, ist abgedruckt. Hier
lässt sich aber erkennen, dass
VW gar nicht hinter der ganzen
Sache steckt, denn es handelt
sich um eine Adresse der Inter-
netseite verkehrswendestadt.de,
ins Leben gerufen von den
Wolfsburger Klimaaktivisten.
Auf der Seite wird unter ande-
rem gefordert, das VW-Werk
von der Autoproduktion zu
einem Mobilitätsunternehmen
umzubauen, in dem unter ande-

rem Elektrobusse, Lastenräder
und ebenStraßenbahnenprodu-
ziert werden.
Aktivist Ruben von „Amsel

44“ hält das auch für eine Mög-
lichkeit, „die Arbeitsplätze von
VW zu guten Bedingungen zu
erhalten“.Denndie auf der Inter-
netseite genannten Fahrzeuge
seien umweltfreundliche Trans-
portmittel der Zukunft. „Darum
habenwir diese Flyer-Aktion ge-
macht“, sagt Ruben. Natürlich
produziere VW keine Straßen-
bahnen, das sei ja eigentlich klar,
meint er. „Aber es könnte so
sein, das sollten die Flyer zeigen
– es ist quasi einVorschlag.“Dies
wolle man auch den VW-Be-
schäftigten verdeutlichen. „Da-
rum stehen wir immer wieder
vor den Werkstoren“, so der Ak-
tivist.
Was aber, wenn jemand das

Stellenangebot ernst nehmen

sollte und tatsächlich eine Be-
werbung an die angegebene E-
Mail-Adresse schickt? Immer-
hin ruft der Flyer ja dazu auf.
Dann würde man den Absender
über die Aktion von „Amsel 44“
informieren – und auch darüber,
dass es die angegebene Stelle gar
nicht wirklich gibt, sagt Ruben.
Bei Volkswagen sei die Aktion

der Aktivisten bekannt, teilt ein
VW-Sprecher auf AZ/WAZ-An-
fragemit. Dort ist von „Flugblät-
tern mit fingierten Stellenanzei-
gen von Volkswagen“ die Rede.
Der Sprecher weist noch einmal
explizit darauf hin, dass es sich
dabei um Fälschungen handelt.
Rechtliche Schritte gegendieUr-
heber würde sich das Unterneh-
men vorbehalten. Übrigens: Die
echten Stellenanzeigen von VW
finde man online unter
www.volkswagen-karriere.de,
fügt der Sprecher hinzu.

ben. Tausend neue Möglichkei-
ten. Eine große Zukunft“ stehen
oben auf dem Zettel, unter
einem Stockfoto sind die Aufga-
ben, Anforderungen undVorzü-
ge des Berufs als Straßenbahn-
produktion-Projektingenieurs
gelistet. So müsse der Ingenieur
oder die Ingenieurin zum Bei-
spiel die neuen Produktionsli-

das aktions- und Projekthaus
„amsel 44“ in Wolfsburg: hier
hat die flyer-aktion ihren Ur-
sprung. foTo: heRMSTeIn/aRchIv

Wolfsburg. Nach umfangreichen
Vorarbeiten läuft seit Mittwoch
der wichtigste Teil der Mietspie-
gelerstellung: Die Umfrage unter
den Wolfsburger Einwohnerin-
nen und Einwohnern hat am 1.
März begonnen. Der Mietspiegel
spiegelt die ortsüblichen Mieten
wider, die für Wohnraum ver-
gleichbarer Art, Größe, Ausstat-
tung, Beschaffenheit und Lage in
den vergangenen sechs Jahren
vereinbart oder geändert wurden.
In dem Fragebogen werden daher
neben der Höhe der Miete unter
anderem auch Daten über die
Größe derWohnung, die Ausstat-
tung vonBadundKüche, dasVor-
handensein von Balkon oder
Dachterrasse sowie die Art der
Heizung abgefragt. Da die Stadt
Wolfsburg erstmals einen qualifi-
zierten Mietspiegel erstellt, wer-
den viele Details erfasst, die Ein-
fluss auf die ortsübliche Ver-
gleichsmiete haben können.
„Auf Basis der erhobenen

Daten werden wir bis zum Ende
des Jahres einen qualifizierten
Mietspiegel fürWolfsburg einfüh-
ren können“, erläutert Stadtbaurat
Kai-Uwe Hirschheide. „Wir sor-

genmit demMietspiegel für noch
höhere Transparenz auf dem
Mietwohnungsmarkt.“ Mit dem
Mietspiegel können Vermietende
ihre Mieten künftig rechtssicher
ermitteln und Mieterinnen und
Mieter werden vor ungerechtfer-
tigt hohenMieten geschützt.
Post von der Stadt erhalten je-

doch nur rund 2000 Personen.
„Aufgrund der besonderen Woh-
nungsmarktstruktur inWolfsburg
ist esmöglich,denBefragungsauf-
wand zu minimieren. Auf Nach-
frage haben sich die vier Woh-
nungsgesellschaften Neuland,
Volkswagen Immobilien, Allertal
und Sahle dazu bereit erklärt, das
Ausfüllen der Fragebögen stell-
vertretend für ihreMieter, die Teil
der Stichprobe sind, zu überneh-
men“, sagt Marcel Hilbig, Leiter
des zuständigen Referats Daten,
Strategien, Stadtentwicklung.
Nach Möglichkeit soll die Be-

antwortung des Fragebogens on-
line über wolfsburg.de/mietspie-
gel erfolgen. Im Anschreiben ist
ein Zugangskennwort enthalten,
über das die Befragten auf der
Website Zugang zur Umfrage be-
kommen. Sollte ein digitales Aus-

füllen nicht möglich sein, wird
nach rund vier Wochen automa-
tisch an die Umfrage erinnert –
dann auchmit einemPapierfrage-
bogen.
Vor dem Ausfüllen des Frage-

bogens wird empfohlen, den
Mietvertrag, die letzte Betriebs-
kostenabrechnung und eventuell
Unterlagen zur Mietanpassung
oder Betriebskostenanpassung
zur Hand zu nehmen. Sind sich
Mieter unsicher oder fehlen An-
gaben, können sie sich auch an
ihre Vermieter wenden. „Wir bit-

ten alle Vermieter, ihre Mieterin-
nen undMieter auf Nachfrage ak-
tiv zu unterstützen, denn der
Mietspiegel ist im Interesse beider
Parteien“, soHilbig.Nebenden In-
formationen auf wolfsburg.de/
mietspiegel erhalten die Befragten
mit ihrem Anschreiben zusätzli-
che Informationen zur Umfrage,
zudem enthält der Fragebogen
konkrete Ausfüllhinweise. Unter
der Telefonhotline 05361-281234
werden weitere Fragen beantwor-
tet. Auch die Kontaktaufnahme
via E-Mail an mietspie-

gel@stadt.wolfsburg.de ist mög-
lich.
„Wir bitten alle Einwohnerin-

nen und Einwohner, die das
Schreiben zur Mietspiegel-Um-
frage von uns erhalten, teilzuneh-
men. Seit der Gesetzesänderung
imMietspiegelreformgesetz ist die
Teilnahme verpflichtend. Bitte
kommen Sie dieser Pflicht nach
und füllen den Fragebogen voll-
ständig bis zum16.April aus, auch
wenn es für Sie mit einem gewis-
sen Aufwand verbunden ist“, ap-
pelliert Hirschheide.

Informierten über die Mietspiegel-Umfrage: Uwe
Meer (v.l.) und Tim Bettels vom Referat daten, Strate-
gie und Stadtentwicklung sowie Stadtbaurat Kai-Uwe
hirschheide. foTo: Roland heRMSTeIn

Aktivisten verteilen fingierte Stellenanzeigen
Straßenbahnproduktion bei VW – Flyer sollen auf Klimaschutz und Mobilitätswende aufmerksam machen
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Ihr Fachmarkt für schönes Wohnen➤
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